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Bezirksliga Herren Gruppe 04

TSV Bassum : SV Velber 
Samstag, 28.10.2023, 14:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Bassum – 9:7 Heimerfolg

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 04 traf der TSV Bassum am vergangenen Samstag im 4.
Saisonspiel auf den SV Velber. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7
beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Lehmkuhl /
Oestmann. Wie eng der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 30:30.

Das Spiel lief wie folgt ab: In toller Verfassung präsentierten sich Lehmkuhl / Oestmann im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Beck /
Kostka. Heyer / Helms überzeugten im Doppel gegen Leibfried / Wehrbein, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Sprick / Lehmkuhl kamen mit der Spielweise von Skowron / Jung am Tisch
gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem
3:1-Erfolg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Andreas Lehmkuhl gegen Florian Beck nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:9, 13:15, 11:6, 12:10 nicht verloren. Stephan Sprick überzeugte im
Einzel gegen Norman Leibfried, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-
Pleite von Jan Louis Heyer gegen Tom Wehrbein. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas
Skowron wurden anschließend Andreas Helms unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Ohne große Aussicht auf
einen Sieg war Joschka Oestmann im Spiel gegen Rainer Jung bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen René Kostka wurden Christian Lehmkuhl indessen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 5:4. Andreas Lehmkuhl bezwang anschließend Norman Leibfried in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Eher wenig
Gegenwehr bekam Stephan Sprick beim 11:9, 11:7, 11:6 von Florian Beck. Das war ein souveräner
Sieg. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Thomas Skowron war dagegen Jan Louis Heyer,
obwohl er alles gegeben hatte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 7:5. Andreas Helms besiegelte hingegen mit einem 3:1 gegen Tom Wehrbein einen
Punkt für sein Team. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Joschka Oestmann gegen René
Kostka. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:4 für Oestmann und 4:1 für
Kostka seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Christian
Lehmkuhl, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Rainer Jung verlor. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Lehmkuhl / Oestmann konnten Leibfried / Wehrbein in einem dramatischen
Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen
Punkt für das Team beitragen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Bassum nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden auf
dem Konto, während der SV Velber nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, eine Niederlage
bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Schwaförden (TSV Bassum)
bzw. gegen die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II (SV Velber).

 Statistik:
 TSV Bassum

Doppel: Lehmkuhl / Oestmann 1:1, Heyer / Helms 1:0, Sprick / Lehmkuhl 1:0 
Einzel: A. Lehmkuhl 2:0, S. Sprick 2:0, J. Heyer 0:2, A. Helms 1:1, J. Oestmann 1:1, C. Lehmkuhl 0:
2 

 SV Velber
Doppel: Leibfried / Wehrbein 0:2, Beck / Kostka 1:0, Skowron / Jung 0:1 
Einzel: N. Leibfried 0:2, F. Beck 0:2, T. Skowron 2:0, T. Wehrbein 1:1, R. Kostka 2:0, R. Jung 1:1


